
Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul Kuriger und Ida Walker
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84
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 Sa 06.30 – 14.00
 So + Mo geschlossen
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wieder auf. Einen Monat später erscheint 
auch sein Weibchen, doch dieses lässt 
sich hoch oben in den Bäumen bei 
einem anderen Storchenmann nieder. 
Pas siert da Unüb liches? Umsonstige Auf-
regung! Fünf Tage später kehrt das Weib-
chen zum alten Partner zurück und die 
beiden beziehen einen der Stangenhorste. 
Das Problem scheint gelöst zu sein. Doch 
dann geschieht das Unerwartete. Das 
Weibchen geht effektiv fremd, schmust 
sich auf zwei weiteren Horsten ein um 
schliesslich mit einem 23 Jahre jüngeren 
Partner ernsthaft zu brüten. Der verlas-
sene Senior steht nun oft trübselig  auf 
dem Aststummel seines einstigen Horstes 
während Sie oben mit einem Gay das 
Nest teilt. Aber Gott straft sofort, die Brut 
bleibt kinderlos.
Brutablauf Nach all diesen Mutationen 
brüten letztendlich 14 Storchenpaare im 
Hasel. Der milde März lässt es zu, dass 
schon Mitte Monat auf den meisten 
Horsten gebrütet wird. Wir hoffen Gutes. 
Doch der «Wintereinbruch» Mitte April 
lässt unsere Hoffnungen schwinden. So 
müssen wir Anfang Mai feststellen, dass 
auf der Hälfte der Horste das Brutgebaren 
nicht mehr stimmt. Horste werden län-
gere Zeit verlassen oder beide Eltern ste-
hen trotz ungünstigen Wetter be din gun-
gen längere Zeit aufrecht, statt die Eier 
oder Jungen zu hudern. Als nebenan be-
reits die ersten Jungen ihre Wuschelköpfe 
über den Horstrand strecken beginnen 
aber fünf Paare mit einer Nachbrut. Nur 
bei drei Paaren bleibt der Bruterfolg aus, 
die restlichen elf Storchenpaare bringen 
zusammen 26 Junge hoch. 
Beringung Von sechs Storchenpaaren 
können wir die Jungen wie üblich Anfang 

Das Storchenjahr 2008 in Hombrechtikon
Juni beringen. Bei den fünf Nachbrut-
Paaren kann die Beringung erst im Juli 
stattfi nden. Auffallend ist, dass aus diesen 
fünf Nachbruten nur je ein Junges hoch 
kommt und leider geht auf einem Horst 
das Junge ein paar Tage nach der 
Beringung ein. 2008 ist es das erste Mal, 
dass wir im Hasel infolge Nachbruten 
zwei mal mit einem Abstand von rund 
einem Monat beringen müssen. 
Erster Flug der Jungen Verursacht 
durch die Nachbruten erstreckt sich das 
erste Ausfl iegen der Jungen über mehre-
re Wochen und endet am 8. August mit 
dem Jungfernfl ug des Jungen vom See-
horst süd.
Wegzug der Jungen Auch der Weg-
zug der Jungen zieht sich über eine 
 längere Zeit hin. Am 26. August kann ich 
noch eines unserer Jungen feststellen, 
am 27. August  keines mehr.
Wegzug der Alten Auch der Wegzug 
der ziehenden Altstörche dürfte am 26. 
August stattgefunden haben, denn wäh-
rend am 26. August im Hasel noch 33 
Störche gezählt werden, sind es am 27. 
August noch 19. Im Verlaufe des Sep tem-
bers schrumpft dann der Bestand auf 
etwa ein halbes Dutzend zusammen, auf 
eine Anzahl, die auch im November im 
Hasel beobachtet wird.
Todesfälle Neben den drei oben be-
schriebenen nicht zurückkehrenden 
Brut störchen, die wir mit grosser Wahr-
scheinlichkeit als tot annehmen müssen, 
haben wir leider noch weitere Todesfälle 
zu beklagen. Am 23. März erleidet ein 
2003 auf dem Silo geschlüpfter Jung-
storch in Märkt D den Stromtod. Er wur-
de schon in Spanien abgelesen und brü-
tete 2005 in Avenches, 2007 in Märkt D. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Die ersten Störche des Jahres 2008 wer-
den am 7. Januar festgestellt. Am 8. Janu-
ar gelingen die ersten Ring ab le sungen. 
Alle Identifi zierten sind uns bekannte 
Brutstörche, die sich gleich anschicken, 
die Horste für die neue Brut auszubes-
sern. Weitere uns bekannte, aber auch 
fremde Störche treffen ein und schon 
bald sehen wir, dass es in der Paarzusam-
mensetzung wie auch in der Horstbe-
nutzung Veränderungen geben wird. 
Horstmutationen Sieben Horste wer-
den von den gleichen Paaren bezogen 
wie im Jahr 2007. Auf vier Horsten gibt 
es einen Partnerwechsel. Zwei neu zu-
ziehende Paare bauen sich neue Horste 
und unser jüngstes letztjähriges Paar, das 
2007 im untersten Baumhorst hauste, 
leistet sich eine gewaltige Verbesserung 
des Wohnkomforts. Es baut sich zuoberst 
in den Bäumen einen neuen Horst, zieht 
also von der «Kellerwohnung» in die 
«Attika». Weniger Glück hat ein Neu-
zuzüger. Er baut in den Bäumen einen 
neuen Horst, fi ndet aber keinen Partner 
und verlässt uns wieder. 
Partnerwechsel Bei drei der vier Part-
nerwechsel handelt es sich wahrschein-
lich um den Ersatz umgekommener Part-
ner. Zwei von ihnen waren unberingt, 
einer beringt und mehrmals in Spanien 
abgelesen worden. Alle drei dürften also 
Zugstörche sein, ihr Fehlen also leider 
erklärbar. Unerwartetes und Unübliches 
geschehen aber unserem ältesten Stor-
chen mann. Vor einem Jahr stürzte sein 
Horst ab. Glücklicherweise blieben er 
und sein Weibchen ohne Schaden. Dieses 
Jahr erscheint er am 21. Januar im Hasel, 
steht oft auf dem Aststummel seines ein-
stigen Horstes, baut diesen aber nicht 



Spezialitäten-

Restaurant

Linde
Hombrechtikon

Familie Kellerhals
055 244 19 53

Sa. ab 17.00 Uhr und
Sonntag Ruhetag

Werner Günter AG Bauunternehmung
Hombrechtikon

Telefon 055 244 28 86 Fax 244 16 62

Gute Malerarbeiten tragen einen Namen!

KARL S T U M P F
Maler- und Tapeziergeschäft
8634 Hombrechtikon, 055 244 38 33
Weitere Dienstleistungen:

Planen Sie jetzt – es lohnt sich für Sie!

–  Restaurieren alter  
Malereien

–  Gerüstvermietung
–  Liegenschaftenbetreuung

–  Farbberatung
–  Schriften
–  Abriebe
–  Bodenbeläge

Gut 20 OVH-ler bestiegen am 21. Sep-
tember 2008 frühmorgens den Car, der 
sie in einer kurzweiligen Fahrt über Hir-
zel und Brünig zum Freilichtmuseum 
Ballenberg führte. Ausgerüstet mit Über-
sichtsplan machten sich die Ausfl ügler 
auf Entdeckungstour. Die Reise begann 
im Berner Mittelland.

In den verschieden Guts- und Bau-
ernhäusern standen die Türen offen zu 
Keller, Küche, guter Stube und Schlaf-
zimmer. Einmal stieg einem der Duft von 
geräucherten Würsten und Speckseiten 
in die Nase ein andermal konnte eine 
his torische Drogerie besichtigt werden. 
Wer wollte, konnte im Heilkräutergarten 
seine Pfl anzenkenntnisse testen. Vorbei 
an Jurahäusern, Gebäuden und Gärten 
des Westlichen Mittellandes ging es zum 
gemeinsamen Mittagessen ins Wirtshaus 
«Alter Bären», welches aus dem 19. Jahr-
hundert stammt und einst in Rapperswil 
BE stand. Nun stand ein Abstecher in den 
«sonnigen Süden» auf dem Programm. 
Hier gab es unter anderem ein Gutshof 
mit eindrücklichem Innenhof zu bestau-
nen. Interessierte besuchten die Aus-
stellung über die Seidenraupenzucht. Via 
Zentralschweiz, Ostschweiz und Berner 

«Mindestens an einem der beiden Bird-
watch-Tage ist es nass und kalt». Diese 
«Erfahrungsweisheit» hat sich wieder 
voll bewahrheitet. Nass und kalt war es 
am Samstag und wir waren wiederum 
froh um Mannschaftswagen und Kü-
chenzelt. Trotz der misslichen Wetterver-
hältnisse konnten aber bereits am ersten 
Tag über 40 Vogelarten notiert werden.

Eigentlicher Vogelzug war aber an 
beiden Tagen nur in sehr geringem Aus-
mass zu beobachten. In kleiner Zahl zo-
gen Staren, Schwalben, Ringeltauben 
und Finken. Ein besonderes Ereignis war 
natürlich wiederum die Beobachtung 
des Eisvogels. Die Feststellung von (u.a.) 
Raubwürger, Sperber, Turm- und Baum-
falke, Braun- und Schwarzkehlchen er-
freuten das Ornithologenherz. Eine Liste 
aller beobachteten Vögel ist unter www.

Am 5. April wird unser langjähriger 
Brutstorch vom See horst süd mit gebro-
chenen Beinen gefunden. Er ist so 
schwer verletzt, dass er eingeschläfert 
werden muss. Gottlob fi ndet der verwit-
wete Partner ein unberingtes Weibchen 
und kann, zwar etwas verspätet, gleich 
noch zur Brut schreiten. Am 23. August 
wird unser Brutstorch vom Horst «Bäume 
oben 03» tot im Ried gefunden. So wie es 
die Fundumstände zeigen, muss er wahr-
scheinlich von einem freilaufenden 
Hund im Naturschutzgebiet gerissen 
worden sein. Zu unserem Glück passier-
te dieser Tod erst nach der Brutzeit, das 
Junge war schon ausgefl ogen.
Besucherstörche Neben den drei die 
ganze Saison bei uns weilenden Einzel-
gängern konnten 16 Besucherstörche 
identifi ziert werden. Sechs davon trugen 
deutsche Ringe, zehn stamm ten aus der 
Schweiz. Sieben besuchten uns auf dem 

Frühlingszug, acht auf dem Herbstzug 
und einer besuchte uns im Frühling und 
im Herbst.
Fazit Mit der zweit gröss ten Jungenzahl 
(26) aller Zeiten dürften wir eigentlich 
zu frieden sein. Betrachten wir aber den 
Bruterfolg pro Paar (1,86), sieht die Sache 
schon bedeutend schlechter aus, da lie-
gen wir nur auf Rang sieben und knapp 
über Durch schnitt. Nach wie vor leckt es 
keine Geiss weg, dass wir mit einer 
langjährigen Jungenrate von nur 1,5 Jun-
gen pro Paar den Storchen bestand nicht 
halten kön nen. Obwohl uns also das Jahr 
2008 ein relativ gutes Brut ergebnis 
schenkte, müs sen wir alles da ran setzen, 
dass unsere Störche eine Um welt bewoh-
nen können, in der ihnen ein besseres 
Durchkommen möglich ist. Ge gen Strom-
schlag, Verkehrs unfälle, Hunde risse (alles 
hier gehabt) müssen wir unsere Ade bare 
mit allem Nachdruck schützen.  (zu)

Geschafft haben wir auch dieses Jahr die 
Streuete und geschafft waren die elf 
Streue-Chrampfer um 12.15 Uhr, als zum 
Abbruch geblasen wurde. 

Nachdem der reservierte Samstag 
wortwörtlich ins Regenwasser fi el, wa-
ren am wetterprächtigen Verschiebe-
Samstag leider nur die ganz Treuen in 
der Tüfi  anzutreffen. Eine Dame aus Stäfa 
machte da eine erfreuliche Ausnahme.

Gemäht wurde das mit immer mehr 
Schilf durchsetzte Riedgras noch eine 
Woche vor dem grossen Regen. Am Mitt-
woch dazwischen stand das Wasser im 
Ried aber noch grossfl ächig. Am Sams-
tagmorgen war der Boden wieder recht 
gut begehbar.

Kurt Epting holte gemeinsam mit sei-
nem Sohn das ausgetragene Matrial ab, 

Nachher eine sonnige Streuete in der «Tüfi »

Einmal nass, einmal trocken: Birdwatch

Oberland und vorbei an Alp- und Tempo-
rärsiedlungen kam man schliesslich im 
Wallis an. In den Mühlen von Törbel und 
Naters konnte mitverfolgt werden, wie 
früher Korn gemahlen wurde. 

Der Einblick in die stattlichen Bau-
ernhäuser, die bescheidenen Taglöhner-
häuser, die Ställe und Scheunen ver-
anschaulichten den Besuchern das 
All tags leben und die ländliche Kultur 
vergangener Zeit. Man war sich einig: 
Gegen solch kalte und düstere Küchen 
und Stuben möchte man sein jetziges 
Zuhause nicht tauschen.

Nach der Tour de Suisse, alles zu Fuss 
natürlich, bestiegen die Reisenden müde 
und bepackt mit vielen Eindrücken den 
Car, der sie sicher nach Hombrechtikon
zurückbrachte.  Rosmarie Dändliker

Fortsetzung von der ersten Seite

Ausfl ug Freilichtmuseum Ballenberg



ov-hombrechtikon.ch  bei «Hombivögel» 
zu finden.

Allen Helfern, und speziell auch den 
«externen Vogelkennern», welche uns 
beim Beobachten unterstützt haben, 
möchten wir ganz herzlich danken. Be-
sonderes gefreut hat uns die Anwesen-
heit von Ambros Thurston ist doch sein 
Bruder Patrick den «älteren Semestern» 
noch in bester Erinnerung.� (so)

Die Ausstellungssaison der Kleintierzüch
ter beginnt traditionsgemäss mit den 
Vorbewertungen für Geflügel, Tauben 
und Kaninchen. Ausgewiesene Preisrich-
ter beurteilen die Tiere nach Standard. 
Haltung, Statur, Gefieder, Färbung, Fell-
dichte, Ohrlänge usw. sind dabei wich-
tige Kriterien. Tipps und Anregungen für 
die Züchter werden rege ausgetauscht. 
Bald stellt sich auch heraus, welche Tiere 

…und ausserdem…

Für alle Motorgeräte-Reparaturen:
LANDMASCHINEN
TRAKTOREN

RASENMÄHER
8714 Feldbach

Telefon 055 244 24 15 Fax  055 244 30 52
www.elmerservice.ch

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 244 14 45
8634 Hombrechtikon Fax 055 244 2118

leider noch nass, denn der tägliche Mor-
gentau liess die Streue nicht trocknen. 

Den Schilfgürtel im Westen bodigte 
unser Dani mit einem neu beschafften 
«Bergmäher» (kleiner Balkenmäher). Der 
letzte «Chrampf» war dann das Austragen 
dieses über zwei Meter hohen Schilfes, 
welches Landwirt Paul Kuriger wie im 
Vorjahr wegführte. � Reini Knödler 

Nachher eine sonnige Streuete in der «Tüfi»

Einmal nass, einmal trocken: Birdwatch Vorbewertungen

Fo
to

 C
o

ri
n

n
e 

D
än

d
lik

er

an den Ausstellungen konkurrenzfähig 
sind. Das gemütliche Zusammensein bei 
einem Imbiss kommt nicht zu kurz.� RD

…konnte am 11. Oktober bei wiederum 
goldenem Herbstwetter der traditionelle 
Anlass «Kleinvieh beim Grossvieh» im 
Rahmen der Viehschau durchgeführt 
werden…
…trafen sich kürz
lich acht Perso-
nen in der Schul-
küche Eichberg 
zum Fleischver
wertungskurs Geflügel. Die Kursleiterin 
Elfriede Bieri zeigte vor, wie ein «Poulet» 
fachgereicht entbeint wird. Mit scharfen 
Messern machten sich nun auch die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer an die Ar-
beit. Die Knochen wurden für eine kräf-
tige Brühe verwendet. Das Fleisch wurde 
zu einem gefüllten Geflügelrollbraten 
verarbeitet, selbstverständlich fachmän-
nisch zusammengenäht und kunstvoll 
gebunden. Das Degustationsmenue be-
stand aus Hühnerbrühe, Pouletspiessli, 
ausgebackenen Flügeli, Rollbraten und 
mit Mandelscheibchen panierten Pou-
letbrüstli. Es schmeckte ausgezeichnet. 
Zufrieden und mit Rollbraten und ge-
füllten Schenkeln machten sich die Kurs-
teilnehmer auf den Heimweg. In näch-
ster Zeit wird es also aus den Küchen 
einiger OVH-ler herrlich duften…

…haben wir diesen Herbst im Hubsch-
bergwald einen neuen Eulenkasten plat-
ziert, der anlässlich der Käuzchenpirsch 
von einem Hombrechtiker Waldbesitzer 
angeregt wurde…

... konnte als ornithologischer Leckerbis-
sen am Lützelsee eine Zwergschnepfe 
gesichtet werden…

…haben sieben motivierte TeilnehmerIn
nen am «1. OVH-Wildbienen-Nisthilfe-
Workshop» vom 15. November teilge
nommen. Dank grossem Einsatz und 
tollem Teamwork konnten sich am Abend 
alle am gelungenen Werk, ihrem Wild
bienenhaus, freuen. Nach erfolgter Auf-
hängung im Frühjahr, an sonniger Stelle 
und in blütenreicher Umgebung, werden 
sich sicher bald die ersten Bewohner/
Wildbienen an der Nisthilfe einfinden…



Auch Nichtmitglieder 
sind an unseren Veranstaltungen 

immer herzlich willkommen. 

Für aktuelle Informationen: 
www.ov-hombrechtikon.ch
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Freitag, 13. März 2009
Generalversammlung
gemäss spezieller Einladung

Das nächste OVH Aktuell 
erscheint im Frühling 2009.

Vielen herzlichen Dank allen 
 Gönnern, die unseren Verein 
 alljährlich mit einem Beitrag 

 unterstützen. 
Samstag, 7. Februar 2009, 9.00 Uhr

Wildbienennisthilfe-
Workshop

in der Werkstatt von Thomas Meier,  
Hof Breitlen, Hombrechtikon

Anmeldung über Webformular:
www.ov-hombrechtikon.ch/

wildbienen/wildbienen-ws.html
oder 055 244 29 39, E. Sonderegger

Sonntag, 15. März 2009

Wintergäste 
am Lützelsee
9.00 bis 16.00 Uhr
Individueller Rundgang

Fr oder Sa, 3. oder 4. April 2009
Abendexkursion in die 

Masoala-Halle, Zoo Zürich
Fahrt mit öffentlichem Verkehrsmittel

gemäss spezieller Einladung

Adressen
Präsident Ruedi Goldschmid
(Betreuer Eichwisweg 30
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Susanne Huber
 Vogelsangstrasse 5
 8618 Oetwil am See
 Telefon 043 844 90 43
Abteilung  Heiko Goddeng
Naturschutz Eichwisstrasse 37
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21
Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

WABE Kleinbauten 
Jonastrasse 8, 8636 Wald 
www.wabe-werkstatt.ch 
wabe.bleiche@bluewin.ch
Telefon 055 246 45 93

Für Sie persönlich. René Fitzi
Natel + 41 79 691 31 07

RF
FITZI

Holzbau AG
Hombrechtikon

Büro	 +	41	55	2442960	 E-Mail	 rf@fitzi-holzbau.ch
Fax	 +	41	55	2442923	 Internet	 www.fitzi-holzbau.ch

Widmen	19	·	CH-8634	Hombrechtikon

…wünscht der Ornithologische  Verein 
 Hombrechtikon allen seinen Mitgliedern, 

seinen Gönnern und  allen Anderen. 
Wir freuen uns, Sie an  unseren Veranstaltungen 

 weiterhin  begrüssen zu dürfen.

Frohe 
Weihnachten 
und ein 
gutes 
 neues 
Jahr…

 2009

Samstag, 10. Januar 2009

Besammlung um 8.30 Uhr 
beim Gemeindehaus 
Verschiedene Einsatzorte

HolzitagHolzitag




